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Schweiz. Depeschenagentur, 25.8.2010 

 

Landwirtschaft 
Seit 150 Jahren bildet Kanton Bern Bäuerinnen und Bauern aus 
  
Zollikofen BE (sda) Die Landwirtschaft im Kanton Bern hat dieses Jahr Grund zum 
Feiern: Seit 150 Jahren bildet der Kanton Bäuerinnen und Bauern aus und berät sie. Auf dem 
Gelände des Inforamas Zollikofen, wo 1860 alles begann, steigt am kommenden Wochenende 
ein grosses Jubiläumsfest. 
  
Auf dem Programm stehen zwischen Freitag und Sonntag Ausstellungen, Referate, mehrere Konzerte, ein 
Markt und weitere Attraktionen, wie aus einer Mitteilung der bernischen Volkswirtschaftsdirektion hervorgeht. 
  
Vorgestellt wird in den Ausstellungen das Inforama selbst, das sich als Kompetenzzentrum für Bildung und 
Beratung im ländlichen Raum definiert. Es bildete letztes Jahr an sechs Standorten im ganzen Kanton Bern 
rund 1500 Personen aus und weiter. Eine andere Ausstellung widmet sich dem Thema Klima und Energie. 
  
Am offiziellen Festakt vom Samstag spricht der bernische Volkswirtschaftsdirektor Andreas Rickenbacher zur 
Bedeutung der Landwirtschaft und zur Rolle des Inforamas im Kanton. Nebst anderen Referenten kommen 
auch Absolventinnen und Absolventen eines Ausbildungsgangs des Inforamas Rütti zu Wort. 
  
Die landwirtschaftliche Bildung ist laut der Mitteilung der bernischen Volkswirtschaftsdirektion eine 
Erfolgsgeschichte. Sie hat laut dem Kanton auch Zukunft: Zurzeit übersteigt die Nachfrage das 
Ausbildungsangebot. 
  
Zum 150-Jahr-Jubiläum des Inforamas des Kantons Bern gibt es auch ein Jubiläumsbuch und einen 
Jubiläumssong, zu hören auf der eigens eingerichteten Internetseite. 
  
(SDA/ATS - sr sa/rdb204/POL/4/100825 1516) 
 



INFORAMA RÜTTI ZOLLIKOFEN

Seit iso Jahren auf dem Acker

Auf dem Feld gab es für die jungen Auszubildenden einiges zu lernen: Jahresschüler bei Ackerarbeiten in den 1950er-/60er-Jahren.

Überflüssig oder dringend
nötig? Vor 150 Jahren war
man sich im Kanton Bern
nicht einig, ob Bauern eine
Ausbildung brauchen. Der
Start war harzig. Heute ist
am Inforama Rütti in Zol-
likofen die Ausbildung ei-
ne Selbstverständlichkeit.
Seit 150 Jahren gibt es sie, die
Ausbildung für Bauern. Es war
ein Aristokrat, der im Kanton
Bern die Notwendigkeit eines
solchen Angebots als Erster sah.
Philipp Emanuel von Fellenberg

und später sein Sohn Wilhelm
trieben die Idee voran. 186o sas-
sen erste Bauern auf der Rütti in
Zollikofen in den Schulbänken.
Doch die Schule kam beim Bau-
ernstand nicht wirklich gut an.
Der Start verlief harzig.

Vom Bauer zum Landwirt
Jetzt feiert das Inforama Sein
1.50-jähriges Bestehen. Die Bil-
dungsstätte ist aus dem Kanton
Bern nicht mehr wegzudenken.
Lebenslanges Lernen ist auch
für viele Leute aus dem Land-
wirtschaftssektor eine Realität
geworden. Der Bauer - heute
wird er Landwirt genannt -

agiert in einem Umfeld, das sich
rasant verändert. Wenn er wei-
terkommen will, braucht er ent-
sprechendes Fachwissen. «Der
Dümmste wird Bauer, das ist ein
Spruch, der sicher nicht Mehr
zutrifft», sagt Robert Lehmann.
Der Bildungsleiter und stellver-
tretende Direktor des Inforamas
ist überzeugt, dass das Image
dieses Berufes wieder gestiegen
ist. Gerade auch, weil in diesem
Sektor viel möglich sei. «Wer das
<Rüstzeug mit sich bringt und
sich weiterbildet, hat im Land-
wirtschaftsbereich gute Chan-
cen. Es gibt einen grossen Bedarf
an Fachkräften», sagt Lehmann.

ima3ENOL51d1 

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Ausgabe Stadt+Region Bern/Nord

Berner Zeitung AG
3001 Bern
031/ 330 31 11
www.bernerzeitung.ch

Datum: 27.08.2010

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 28'528
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 999.84
Abo-Nr.: 1077523
Seite: 27
Fläche: 60'787 mm²

Argus Ref.: 39779476
Ausschnitt Seite: 1/2
Bericht Seite: 1/35

http://www.bernerzeitung.ch
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/de/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533


Lehrplan stark verändert
Ein Blick auf das Angebot des In-
foramas zeigt die Bandbreite der
Ausbildungsmöglichkeiten auf.
Sie reicht von der Attestausbil-
dung für schulisch Schwächere
bis zur Berufsmaturitätsschule
und der höheren Fachschule für
Agro-Techniker. Auch Bildungs-

module zum Rebbau oder ein
Bildungsgang zum Natur-Well-
ness-Begleiter können belegt
werden.

Den Bauern, wie man ihn
noch 'vor 50 Jahren sah, gibt es
nicht mehr. Davon ist Robert
Lehmann überzeugt. Entspre-
chend ist der Lehrplan der
Grundausbildung angepasst
worden. Nebst den Fächern zur
Produktion von Nahrungsmit-
teln und der Tierhaltung setzen
die Verantwortlichen einen
Schwerpunkt bei der Entwick-
lung der Persönlichkeit der jun-
gen Leute, Sie sollen sich unter
anderem bewusst sein, dass ihr
Handeln Auswirkungen auf die
Natur und auf Partner in vielen
Bereichen hat, steht in den Lern-
zielen. Dies erfordere ein «ver-
antwortungsbewusstes, ganz-
heitlichesDenken». Zudem wird
die Bereitschaft, «unterschiedli-
che Meinungen anzuhören und
diese in die Überlegungen ein-
zubeziehen», als Lernziel fest-
gelegt.

Alle 14 Tage ein Bad
1916 riefen die Verantwortlichen
auf der Rütti auch zu gegenseiti-
gem Respekt und Toleranz auf.
So stand unter anderem in der
Schulordnung, dass sich die
Schüler «höflich und anständig
zu betragen» hätten und «echte
Kameradschaft» pflegen sollten.
Ansonsten prägten derGedanke
von einheitlichem Handeln so-

wie Zucht und Ordnung die
Schule.

Zur Tradition des Schul- und
Internatsbetriebs gehörte auch,
dass die Lehrlinge alle 14 Tage
ein Bad nehmen mussten und
auf ihre Hygiene achten sollten.
«Solche Vorschriften I ergeben
heute natürlich keinen Sinn
mehr», sagt Lehmann und zi-
tiert den irischen Dramatiker
und Politiker George Bernard
Shaw: «Tradition ist wie eine La-
terne, der Dumme hält sich an
ihr fest, dem Klugen leuchtet sie
den Weg.» Nach diesem Kredo
richte sich auch das Inforama.
«Als Bildungsstätte haben wir
die Rolle von Vordenkern», er-
klärt Lehmann. Heute müsse
sich die Schule mit der Frage
auseinandersetzen, wiemit den
klimatischen Veränderungen
umgegangen werden könne. So
wird zum Beispiel die Wasser-
knappheit zunehmend ein The-
ma sein.
URSULA GItürm

,

FINIMIT/1111
Nie,. I

Strammstehen für die Arbeitsverteilung. Im Innenhof der
Rütti versammelten sich jeweils die Schüler.

DAS JUBILÄUMSFEST

Erlebniswelt Inforania
Ab heute verwandelt sich die
Rütti Zollikofen anlässlich des
150-Jahr-Jubiläums für drei Ta-
ge zu einem Festplatz. Heute
Freitag wird das 20-jährige Be-
stehen der Berufsmaturitäts-
schule gefeiert. Am Samstag
und Sonntag sorgen auf dem
Festgelände des lnforamas un-
ter anderem Kutschenfahrten,

ein Streichelzoo und Ausstel-
lungen für Abwechslung. Für
musikalische Unterhaltung sind
am Samstag Oesch's die Dritten
und die Vierstern-Ämmitaler
zuständig. Am Sonntag wartet
ab 9 Uhr ein musikalisch unter-
malter Brunch auf die Festbe-
sucher. grü
Weitere Infos: www.inforama2010.ch
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ZOLLIKOFEN

Inforarria feierte sich
Seit 150 Jahren werden auf
der Rütti in Zollikofen
Landwirte ausgebildet.
Am Jubiläumsfest blickten
die Redner in die Zukunft.

Zahlreiche Politikerinnen und
Politiker feierten am Wochenen-
de auf der Rütti in Zollikofen das
i50-jährige Bestehen einer Aus-
bildung für Landwirte im Kan-
ton Bern. Regierungsrat Andre-
as Rickenbacher (SP) ging in
seiner Rede auf die grossen Um-

wälzungen in der Landwirt-
schaft ein. Noch immer sei der
Kanton Bern der grösste Agrar-
kanton - ein Fünftel der Schwei-
zer Landwirtschaftsbetriebe be-
finde sich hier.

David Bosshart, Geschäftsfüh-
rer des Gottlieb-Duttweiler-In-
stituts, ermunterte vor allem
dazu, Ernährung verstärkt mit
Emotionen zu verknüpfen. Das
sei eine Chance für die Landwir-
te. Nur immer «schneller, besser,
billiger» gehe es nicht. LP/GRÜ

BERNER ZEITUNG BZ
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INFORAMA RÜTTI ZOLLIKOFEN

«Die Natur braucht uns nicht»

Am Wochenende feierte
die Landwirtschaftliche
Schule lnforama in Zollilco-
fen ihr 150-jähriges Beste-
hen. Während draussen die
Traktorliebhaber in Erinne-
rungen schwelgten, galten
die Diskussionen im Fest-
zeit vor allem der Zukunft.
Wenn das Inforama Rütti Gäste
einlädt, erscheinen gleich zwei
Regierungsratsmitglieder. 150

Jahre Inforama galt es zu feiern.
Beatrice Simon und Andreas Ri-
dcenbacher fehlten am Samstag
unter den Feiernden in Zolliko-

fen ebenso wenig wie zahlreiche-
weitere Politiker. Das zeigt, dass
die Landwirtschaft in der Politik
stark vertreten ist.

Regierungsrat Andreas Ri-
ckenbachei ging in seiner An-
sprache auf die Umwälzungen in
der Landwirtschaft ein. Heute
sei in der Schweiz noch eine klei-
ne Minderheit von vier Prozent
auf Bauernbetrieben tätig, so Ri-
ckenbacher. Bern sei aber nach
wie vor der grösste Agrarkanton.
Ein Fünftel aller Landwirt-
schaftsbetriebe der Schweiz lie-
gen laut Rickenbacher im Kan-
ton Bern. Der Regierungsrat
nannte noch eine andere Zahl:
Rund ein Drittel des Einkom-

mens von Bauernfamilien
stammt nicht aus landwirt-
schaftlichen Tätigkeiten.

Fastfood führt zu Kollaps
Der Situationsanalyse von Ri-
ckenbacher folgte eine Fazit von
David Bosshart, Geschäftsführer
des Gottlieb-Duttweiler-Insti-
tuts in Rüschlikon. In der Gesell-
schaft gelte es, wieder ein besse-
res Gleichgewicht zwischen der
Wertschöpfung und der Wert-
schätzung zu schaffen, so Boss-
hart. «Ist normal auch vernünf-
tig?», fragte er. Und gab gleich
selbst Antworten darauf. Der
Trend zu Fastfood müsse hinter-
fragt werden. Sobald alle Men-

Nostalgiegefühle: Gross und Klein erfreute sich an den ausgestellten Tralctormodellen.
Biler Stefan Anderegg
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schen diesen Lebensstil über-
nehmen würden, käme es zu ei-
nem Kollaps. Auch das Credo
«schneller, besser, billiger»,
stosse in der Landwirtschaft an
Grenzen. Diese sei von der Natur
abhängig. .«Machen wir uns
nichts vor: Der Natur sind wir
egal, sie braucht uns nicht», so
Bosshart.

Emotionaler werden
Die emotionale Bindung zur Er-
nährung zu fördern, sei die
Chance für die Entwiddung der
Landwirtschaft - auch in der
Schweiz, zeigte sich Bosshart
überzeugt. «Es ist kein Zufall,
dass Kochsendungen im Fernse-
hen Hochkonjunktur haben.»
Die Sehnsucht nach Genuss und
Romantik sei bei den Menschen
da. Dies gelte es vermehrt zu

nutzen. «Versteht den Ruf nach
<billiger> nicht als Befehl», riet er
den Anwesenden. Die Zukunft
der Massenproduktion werde in
China und Indien liegen. Nicht
in Europa. Und nicht in der
Schweiz.

Den Gemüsesinn testen
Auf dem Festgelände beschäftig-
ten sich die Liebhaber von Trak-
toren derweilen mit diversen
Zeugen aus der Vergangenheit.
Schön aufgereiht, geschmückt
und frisch geputzt standen die
Oldtimer auf der Wiese und
konnten bewundert werden. Die
Maschinen der Marken Hürli-
mann, Bührer, Matra und Co.,
weckten Erinnerungen. Mit Ken-
nermiene begutachteten viele
Besucher die alteri Motoren.

Konkurrenz erhielten die

Traktoren höchstens von 20
Eseln. Sie waren mit i6o Metern
Leitseil miteinander verbunden.
Das lebende Gefährt hatte die
Länge eines Sattelschleppers. Ja-
kob Geiser aus La Chaux-D'Abel
führte das Gespann sicher durch
das Publikum und erntete dafür
viel Applaus.

Wer nach etwas Essbarem
suchte, wurde auf dein Gelände
ebenfalls fündig. Nebst den Ver-
pflegungsständen lockte unter
anderem auch ein Boot voller
Gemüse die Betrachter an. Wer
wollte, konnte hier mit verbun-
denen Augen seinen Ge-
schmackssinn testen und sich
mit Sellerie, Radieschen und
Gurken verköstigen. Hier wurde
im Kleinen die emotionale Bin-
dung zum Lebensmittel ge-
schaffen. URSULA GRerrER

140 - 200 Liter

Heizöl

Heizen: Besser mit Holz als mit Öl. 20 Esel: So lang wie ein Sattelschlepper trotteten sie vor sich hin.
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Gemüsepracht: Mit den Gemüsen liess sich der Geschmackssinn testen. Kritischer Redner: David Bosshart.
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Bauern Zeitung, 30.08.2010 

 

30.08.2010 - 14:06  

Inforama feierte mit dem Volk den 150. Geburtstag 
Mit einem dreitägigen Fest wurde am Wochenende das 150-Jahr-Jubiläum der 
landwirtschaftlichen Bildung im Kanton Bern gefeiert. Am Festakt vom Samstag 
blickten zahlreiche Redner in die Zukunft. Stadt und Land begegneten sich in der 
«Erlebniswelt Inforama». 

 

David Bosshart, Geschäftsführer des Gottlieb Duttweiler Instituts (oben) und Andreas Rickenbacher, 
Volkswirtschaftsdirektor des Kantons Bern, referierten am Festakt. 

 

(Bilder sb) 

zur Bildergalerie 

Der bernische Regierungsrat Andreas Rickenbacher ging in seiner Rede auf die grossen Umwälzungen in der 
Landwirtschaft ein. «Gerade in der Landwirtschaft waren die Umwälzungen in den letzten 150 Jahren so gross 
wie nie zuvor: Heute produziert in unserem Land eine kleine Minderheit von vier Prozent Erwerbstätigen mehr 
Ernährungskalorien als die Hälfte der Erwerbstätigen im Jahr 1860», sagte der Landwirtschaftsdirektor. Wenn 
man die Entwicklung aus Berner Sicht betrachte, stelle man fest, dass Bern nach wie vor der grösste 
Agrarkanton sei. Ein Fünftel der Landwirtschaftsbetriebe der Schweiz liegen im Kanton Bern. 
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